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ROHRBACH

Der Spatenstich zum Alterszentrum
Sunnehof verzögert sich erneut
Nur gerade 29 der 1038 stimmberechtigten Rohrbacherinnen und Rohrbacher fanden am vergangenen Montag den Weg ins Schul-
haus zur ordentlichen Gemeindeversammlung. Nichtsdestotrotz die Traktanden wurden interessiert aufgenommen. Die erst-
mals durch die neue Gemeindepräsidentin Elisabeth Spichiger geleitete Versammlung verlief spannend und aufschlussreich.

Noch steht Getreide, wo dereinst alte Menschen leben werden. Doch manchmal will das Wachsen Weile haben - der Baubeginn des Alterszentrums «Sunnehof» in Rohrbach hatsich
erneut verzögert. Bild: Verena Nyfeler

Von Verena Nyfeler

«Der Spatenstich zum Alterszentrum
<Sunnehof> am Mittelweg verzögert
sich leider erneut», orientierte Elisa-
beth Spichiger die Anwesenden.
«Doch uns wurde von der Bonainvest
in Solothurn versichert, dass noch in
diesem Herbst der Aushub erfolgen
soll.» Bonainvest ist die Investorin,
welche den geplanten Neubau reali-
sieren will. Doch noch mehr Umstän-
de führten zu den erneuten Verzöge-
rungen. So bestand bis Ende Novem-
ber 2013 die Unsicherheit über die
vom Regierungsrat angekündigte Kür-
zung der Zuschüsse für Pflegeheime.
Diesen Entschluss der Regierung hat
der Grosse Rat bekanntlich noch ab-
wenden können.
Rückzug von Dahlia
Zu allem hin hat die vorgesehene Be-

treiberin des Alterszentrums Dahlia
ihre Zusage zurückgezogen. Mit Casea
AG aus Luzern laufen zurzeit neue Ver-
handlungen. Die Organisation ist spe-
zialisiert auf die Gesundheits-, Alters-
und Finanzbereiche mit dem Ziel, aus
privatwirtschaftlichem Engagement
moderne Formen des Wohnens im Al-
ter zu gestalten und zu fördern, Ma-
nagementleistungen anzubieten und
Betriebsführungen zu übernehmen.
Casea AG verfügt über eine 25-jährige
Erfahrung im Gesundheits- und Al-
terswesen.
Da der Wärmeverbund Rohrbach noch
«auf wackeligen Füssen» steht, ist im
«Sunnehof» nun eine eigenständige
Heizung geplant. Sollte der Verbund

aber noch realisiert werden, würde mit
der Betreiberin des Alterszentrums
neu verhandelt. Das Interesse an be-

treuten Alterswohnungen ist ungebro-
chen, darum bleibt zu hoffen, dass im
Herbst tatsächlich die Bagger auffah-
ren können.
Mit einem Aufwandüberschuss von
rund 155 000 Franken schloss die Jah-
resrechnung 2013 ab. Grund dafür
sind die Steuererträge der natürlichen
Personen, welche deutlich unter dem
Budgetrahmen blieben. Trotzdem
konnten auf dem Verwaltungsvermö-
gen zusätzliche Abschreibungen getä-

tigt werden. Die Nettoinvestitionen
sind mit 1,8 Millionen Franken für
eine Gemeinde in der Grössenord-
nung von Rohrbach markant, entspre-
chen aber für einmal zumindest in
ihrem Volumen den Prognosen.

Weit unter dem Kostenvoranschlag
Seit einem Jahr ist die Sanierung der
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Toggiburgstrasse abgeschlossen. Nun
konnte der Versammlung die positive
Abrechnung präsentiert werden. Be-
reits bei der Arbeitsvergabe zeichnete
sich eine voraussichtliche Kreditun-
terschreitung ab, da die Arbeiten auf
einem deutlich tieferen Preisniveau
vergeben werden konnten als im Kos-
tenvoranschlag angenommen. Das
heisst, dass der Kredit von rund 2 Mil-
lionen Franken um 570 000 Franken
unterschritten wurde. Dies gab dann
auch zu keinen Diskussionen Anlass.
Die Beschlussfassung über die Inte-
gration der Naturgefahren in die bau-
rechtliche Grundordnung und die An-
passung im Baureglement wurden am
Montag nicht behandelt. Denn Rohr-
bach muss, laut dem Kanton Bern, die
Naturgefahrenkarte grundeigentüm-
lich in den Nutzungsplan überführen.
Aus der Bevölkerung kamen aber
schon im Vorfeld verschiedene Anlie-
gen, Fragen und Anregungen. Deshalb
hat der Gemeinderat beschlossen, zu-
erst mit den Antragsstellern persön-
lich Kontakt aufzunehmen und das
Traktandum zu einem späteren Zeit-
punkt neu zu verhandeln.
Kurz nach 21 Uhr konnte Elisabeth
Spichiger ihre erste Gemeindever-
sammlung erfolgreich abschliessen.
Beim anschliessenden, von der Ge-
meinde offierierten Apero mit Grill-
wurst, wurde noch lange diskutiert
und gefachsimpelt.
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